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Die weitere Vernehmung Bernſlorffs
Wilſon und der amerikaniſche Handel Eine geheimnisvolle Agentenaffäre

Die weitere Tagung der Unterſuchungs
kommiſſion

Berlin 22 Oltober Eigene Drahtnachricht Die
heutige Sitzung des Unterausſchuſſes der Nationalverſammlung für die Frage der Friedensmöglichkeiten wurde mit

einiger Verſpätung in demſelben äußeren Rahmen wie am
Dienstag eröffnet Der frühere Reichskanzler v Beth
mann Hollweg Vizekanzler Dr Helfferich und
Staatsſekretär Zimmermann waren wieder erſchienen
Der Vorſitzende Abg War muth eröffnete die Sitzung mit
einem Hinweis auf den auch von ihm als unzulünglich an
erkannten Raum in dem jetzt die Verhandlungen ſtattfinden
Es fei nun begründete Ausſicht vorhanden daß bereits die
nächſte Sitzung des Ausſchuſſes im Sitzungsſaale des Herren
hauſes ſtattfindet

Hierauf richtete der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr
Quarck in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des erſten
Unterausſchuſſes Kriegsſchuld an den Grafen Bernſtorff
jolgende Frage

Der Zeuge hat geſtern die außerordentlich wichtige Be
kundung gemacht Wilſon hätte in der kritiſchen Periode gar
nicht mehr die Möglichkeit gehabt eine Fricdensvermittlung
mit der Entente zu erzwingen weil der amerikaniſche Handel
chon ſo ſehr mit den Jntereſſen der Entente verbunden war
aß

Wilſon dieſe Han delsbeziehungen unmög
lich ſtören konnte

ohne einen ungeheuren Sturm in Amerika hervor
zurufen Dieſer Punkt iſt ſo ungeheuer wichtig für die Pe
urteilung des ganzen Verlaufes der Wilſonſchen Friedens
aktion daß der Zeuge hierüber eingehender ſeine Anſichten
mitteilen müßte Jnsbeſondere müſſe er Beiſpiele anführen
für die Vehauptung daß Wilſon wegen der amerikaniſch
ententiſtiſchen Han delsbeziehungen

mehr unter nehmen konnte
Graf Bernſtorff Jch habe dieſe Bemerkung gemacht

im Anſchluß an die Wiedergabe der Unterredung die ich mit
dem Präſidenten Wilſon nach der Luſitaniaverſenkung hatte
Jn dieſer Unterredung hatte Wilſon ſich bereit erklürt ſür
die Freiheit der Meere einzutreten und ſich ſogar ſehr be
ſtimmt dahin ausgeſprochen daß er glaubte dieſe Freiheit
der Meere dauernd erreichen zu können Er batte aber als
Vorausſetzung die Forderung aufgeſtellt daß wir den U Boot
krieg aufgeben ſollten Aber von dem Tage der Verſenkung
der Luſitanig bis zur Verſenkung der Suſſex iſt in
Amerika niemals ein Moment gekommen wo keine
deutſch amerikaniſchen Kontroverſen beſtanden In dieſem
ganzen Jahre vom 7 Mai 1915 bis zum 4 Mai 1916
folgte eine deutſch amerikaniſche Kontro

verſe der anderen
Jedesmal wenn wir glaubten irgend etwas erreicht zu haben
geſchah wieder eine Verſenkung oder eine Perlchürfung des
UBVoolkrieges oder irgend ein anderer Vorfall der alle Ver
handlungen mit Amerika illuſoriſch machte Jn dieſer Zeit
hatte ſich der geſamte cmerikaniſche Handel auf die Entente
eingeſtellt Alle Bemühungen die wir in Amerila anſtellten
um zu erreichen daß die amerifaniſchen Wirtſchaftskreiſe
beſonders tie Vanmwollinternſſenten die zorher vorwiegend
nach Deutſchland ausgeführt hatten nun ihrerſeits dafür
eintreten möchten daß der Handel mit Deutſchland mögli
wäre kamen nicht mehr in Veotracht weil die Ausfuhr n
den Ententeländern ſchon ſo groß geworden war daß das
was Deuthland bieten konnke nur ein Tropfen auf den
heißen Stein war Die Verhültniſſe lagen alſo o daß die
amerikaniſche Handelskommiſſion durchweg

ein Jntereſſe daran hatte den Handel mit
der Entente aufrechtzuerhalten

Wenn Wilſon ſo vorgegangen wäre daß er dieſen Handel
geſtört hätte ſo würde er die öffentliche Meinung in Amerika
gegen ſich gehalt haben Tch erinnere mich ſogar daß bei
unferen Veſprechungen Fülle vorgekommen waren wo geſagt
wurde Wilſon möchte doch ein Verbot auf die Ausfuhr legen
Wilſon aber hat immer wieder geſagt er könne nicht
gegen die öffentliche Meinung auftreten Das
ſpielte eine beſondere Rolle bei der Frage der bewaffneten
Handelsſchiffe Es wurde damals geſagt Wilſon ſolle die
bewaffneten Handelsſchiffe von den amerikaniſchen Häfen
entfernen und ſie als Kriegsſchiffe behandeln Er hat dies
imt r wieder abgelehnt mit der Vegründung damit würde er

den geſamten amerikaniſchen Handel
brachlegen

denn andere als bewaffnete Handelsſchiffe za es überhaupt
nicht mehr Die Amerikaner hätten damals keine Handels
loite gehabt ſondern waren angewieſen auf die Handels
lotte der Entente

Amerika und Belgien
Sachverſtändiger Geheimer Rat Dietrich Schäfer Am

5 April 1916 hat Reichska von Bethma uzum erſten Hnei r Reicheta i
über dieziele ausgeſprochen Er hat Uber Belgien geſagt da

Belgien nicht wieder ein Bollwerk
in der Hand der Feinde ſein dürfe und der Reichstagsabge
ordnete Dr Spahn hat nachher im Rahmen der bürgerlichen
Parteien dieſe Ausführungen des Reichskanzlers unter
ſtrichen durch die Worte Wenn Belgien kein Vollwerk in
der Hund der Feinde wieder werden dürfe ſo heiße das daß
Velgien politiſch wirtſchaftlich und militäriſch in unſerer
Hand bleiben müſſe Zur gleichen Zeit etwa war der ver
ſchirfte und unbeſchränkte Bootkrieg in vollem Gange
Wie halen ſich die amerikaniſchen politiſchen Autoritäten
insbeſondere Wilſon zu dieſen deutſchen Zielen geſtellt

Graf Bernſtorff Während des ganzen Krieges iſt
die belgiſche Frage die Frage geweſen welche

die Amerikaner am meiſten intereſſiert
hat und welche die amerikaniſche öffentliche Meinung in
erſter Linie gegen uns aufgebracht hat Bis zur Luſitanig
verſenkung war in der ganzen antideutſchen Propaganda in
Amerilg von nichts anderem die Rede als von Velgien Jch
zweiſle gar nicht daran daß die Amerikaner auch bei der
Friedensvermittlung unter allen Umſtänden die Forderung
der völligen Wiederherſtellung Belgiens geſtellt hätten daß
ſie an etwas anderes niemals gedacht haben und daß ſie
ohne dieſe Wiederherſtellung den Frieden

niemals vermittelt haben würden
Sachverſtändiger Profeſſor Hoetzſch Der Zeuge iſt alſo

der Anſicht daß die Verſchiebung der wirtſchaftlichen Jnter
eſſen Amerikas nach England hin ſchon im Frühjahre
1916 ſo ſtark war daß Wilſon nicht mehr gegen die
öffentliche Peinung Amerikas ankämpfen konnte

Graf Bernſtorff Jawohl
Vorſitzender Warmuth Jch finde in den Akteneine ganze Reihe von Jnſtruktionen die Jhnen nahe ſtiſche Fachorganiſation die beim

legten dahin zu wirken Wilſon könne überzeugt
ſein daß wir Belgien ſpäter bei Friedensverhandlungen
herausgeben und daß wir

unbedingt von ciner Annexion nichts
wiſſen wollten

Glanben Sie daß dieſe Jnſtruktionen genügt haben
würden um Wilſon dauernd in ſeiner Friedensaktion
z beſtärken und daß er weiter Poſitives von uns ver
angte und es zur nunbedingten Vorausſetzung gemachthat daß wir nicht nur Belgien herausgeben Pudere

wiederherſtellen

rung daß wir Belgien nicht aunektieren wollen von
Wilſon für den Beginn ſeiner Friedensaktion
jedenfalls als genügend anerkannt wordenwäre Sonuft würde ja Wilſon ſeine bekannte Rede im
Seneot vom 22 Jannar nicht gehalten haben

Abg Prof Schücking Sie ſagen daß in Amerika
Sympathien für uns vorhanden waren Dieſe ſeien aber
immer wieder getrübt worden durch h Vorfälle
Wir müſſen nun fragen welche Ercigniſſe abgeſehen von
der Ansübung des nneingeſchränkten Boot Krieges
und der Deportation der Belgier ſonſt noch eingetreten
ſind die die amerikaniſche Stimmung in einer Weiſe
beeinflußt haben daß immer mehr an Sympathie für
eine amerikaniſche Friedensvermittlung verloren ging

Graf Bernſtorff Da waren allerdings Vorfälle
eingetreten die mit der Frage die uns jetzt hier beſchäf
tigt hat nicht direkt im Zuſammenhang ſtehen mit denen
ich nichts zu tun habe Zweifellos iſt aber durch dieſe
Vorfälle die Stimmung ungünſtig beeinflußt worden
So insbeſondere

durch die ſogenannten deutſchen Verſchwörungen
Was dieſe anbelangt ſo iſt in der Unterſuchung des
amerikaniſchen Senats über dieſe ſachlich als feſtſtehend
angeſehen worden daß von deutſcher Seite in
Amerika r veranſtaltet worden ſind die ſich nicht
im Einklang befinden mit den amerikaniſchen Geſetzen

Prof Schücking Welcher Art waren die ſoge
nannten Verſchwörungen

Graf Bernſtorff Ich ſtehe auf dem Standpunkt
daß der Ausdruck Verſchwörung nicht be
rechtigt iſt Es ſind wohl einzelne n en vor

ie nicht mit den amerikani e Geſetzen in

inklan wir drüben aberzu bringen ſind mit denenre rig jedenfalls für meine Perſon nichts zu tun gehabt

Prof Schücking Stellen dieſe Handlungen
als gemeine Verbrechen mit politiſchen Motiven dar
wie z B Brandſtiftung uſw

Graf Bernſtorff Die Verurteilungen in ſämt
lichen Fällen die hier in Betracht kommen haben ſtatt

S ich die Vereinigten Staaten verlaſſen
be So die Verurteilung der beiden deutſchen Conſuln

und anderer e Jnwieweit dieſe Angeklagten tat
ſächlich überführt worden ſind weiß ich nicht weiß
aber daß ſeitens einiger Herren Sabotage getrieben

den ſein ſoll Jnw tage überwor t dieſe derführt wurden kann ich nicht ſagen
Schluß der Vormittagsſitzung

ve l iereGraf Bernſtorff Jceh glanbe daß eine Erklä verſammlung appellieren

Unterſuchungsausſchuß und
Geffentlichkeit
Das Recht der Kritik

er Berlin den 22 Oktober 1919
Der Verhandlungsbeginn des parlamentariſchen

Unterſuchungsausſchuſes yat für die Oeffentlichkeit eine
Enttäuſchung gebracht inſofern als dieſe Veffentlichkeit
ſcheinbar zugeraſſen in Wahrheit ausgeſchloſſen iſt
Dem Publikum zeitgemäß geſprochen dem Mann aus
dem Volke iſt es vollſtändig unmöglich eine Eintritts
karte zu dieſen Verhandlungen zu bekommen Warum
ſind für die vier Unterausſchüſſe kleine Räume des
Reichstages beſtimmt worden die kaum 150 Perſonen
faſſen Warum verwendet man z B nicht den Saal 12
in dem früher der Hauptausſchuß tagte Und muß ſich
denn alles im Reichstagsgebäude abſpielen Der
Sitzungsſaal des preußiſchen Herrenhauſes wäre frei
Er iſt wie geſchaffen für ein politiſches Tribunal erſter
Ordnung So aber wie man jetzt vorgeht kommen alle
zu kurz Die Mitglieder der Nationalverſammlung
die weil nebenan anweſend die größte Anteilnahme
zeigen können nur zu einem ſehr geringen Teile zu
hören Die Zeitungen haben ihre Karten über das Aus
wärtige Amt erhalten Da dieſes ſich nicht zu helfen
wußte übertrug es die Verantwortung auf den Bureau
direktor des Reichstags dieſer wieder auf eine journali

beſten Willen die
wenigen Karten nicht gerecht verteilen konnte Außer
den Stenographen und Berichterſtattern hätte man doch
vor allem die führenden Perſönlichkeiten der Journaliſtitk
und Publiziſtik hinzuztehen ſollen So aber mußte

mit Recht zunächſt die ausländiſche Preſſe bedacht
werden Bei dem Mangel an Plätzen kommt ſie viel
zu kurz Jm Endergebnis iſt niemand zufrieden Wer
trägt die Schuld Man ſagt der Präſident der National
verſammlung Herr Jehrenbach Er hatte die Räume
zu vergeben Er hätte zum mindeſten an die National

müſſen um irgend einen
größeren Saal in oder außerhalb des Wallotgebäudes
zu finden So aber wird man die vielleicht unberechtigte
Vermutung nicht los daß die Arbeit der Unterſuchungs
ausſchüſſe veſchränkt und verſchleiert werden ſoll Und
das iſt dem Ausland gegenüver überaus peinlich
Gerade weil dieſe parlamentariſchen Ausſchüſſe keine
ordentlichen Gerichte ſondern politiſche Körperſchaften
ſind müßte ihre Tätigkeit in der alleryellſten Oeffent
lichkeit vor ſich gehen Der kommende Staatsgerichtsho
der beim Reichsgericht gebildet wird und ſich aus lebens
länglichen Richtern zuſammenſfetzt die nach einem be
ſtimmten ihnen zugeführten Stoff urteilen hat die
große Oeffentlichkeit nicht ſo nötig wie die politiſche
Vorſtufe die das Material ſammelt Geſchieht dies
nicht vor aller Augen ſo iſt das Mißtrauen da Merk
würdig iſt ja auch die Reihenfolge in der die Unter
ausſchuſſe an die Oeffentlichteit treten Warum fing
man nicht mit dem erſten an der die Schuld am Kriege
zu unterſuchen hat Seit Wochen ſpricht man von den
Ausgrabungsarbeiten die Karl Kautsky im Auswärti
gen Amte vorgenommen habe und die für die Unter
ſuchungen des erſten Unterausſchuſſes grundlegend ſeien
Warum läßt man nicht das Drama von der erſten Szene
an Mordtat in Serajewo abrollen Wir wollennicht gerade ſagen jetzt wird das Pferd am Schwanz
aufgezäumt aber dieſes Herausgreifen Vorwegnehmen
Bruchſtückegeben führt ſchließlich zu einer heilloſeu
Verwirrung Was für die Oeffentlichkeit beſtimmt iſt
muß klar und überſichtlich ſein Bei dem nun beliebten
Syſtem ſchluckt der Zeitungsleſer alle paar Tage irgend
einen Brocken bald aus dieſer bald aus jener Verhand
lung und wird aus dem Ganzen nicht klug Der Vor
ſitzende des 2 Unterausſchuſſes Friedensmöglichkeiten
Landgerichtsrat Abg Warmuth richtete einen Appell an
die Preſſe mit ihrem Urteil über das Verhandlungs
ergebnis zurückzuhyalten bis die Beweisaufnahme über
einen jeden Beweispunkt erſchöpft ſei Gewiß ganz
einverſtanden Die Preſſe weiß was ſie der Prozeß
ordnung ſchuldig iſt ſoweit es ſich um Rechtsfragen
handelt Aber bei den Verhandlungen der parlamen
tariſchen Ausſchüſſe handelt es ſich ja auch um eine Un
menge von politiſchen Fragen die bei jeder neuen Wen
dung bei jeder neuen Vornehmung auftauchen Soll
da die Preſſe den gehorſamen Tribänenbefucher ſpielen
Hat ſie doch ſchon an der eigenartigen Gerichtsverfaſſung

l an der Oeffentlichkeit des Berfahrens an der Auswahl
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der Richter und Sachverſtändigen dieſes politiſchen
Tribunals ſo manches anszuſetzen Warum z B iſt von
der 2 Kommiſſion Friedensmöglichkeiten kein einziges
führendes Mitglied des alten Reichstages als Zeuge
geladen Es ſpielten doch bekanntlich etliche den Diplo
maten auf eigene Fauſt So bekanntlich Herr Erzberger
Aber auch andere Warum hat der Reſerent Dr Sinz
heimer ſein Referat lediglich auf die Akten des Ans
wärtigen Amtes beſchränkt Darin ſteht ſo vieles nicht
was während des Krieges zur Herbeiführung von
Friedensverhandlungen verſucht oder verpfuſcht wurde
Man ſieht es erbſfnet ſich ein weites Feld der Kritik
Und die Preſſe die wieder einmal ſtiefmütterlich be
handelt wurde läßt ſich ihr Recht nicht nehmen

Die Hinausſchſebung der Feſedensratiſtkatfon

Der Oberſte Rat der Alliierten hat wie das
B erſährt Zen Marſchall Foch rn ſich mit den

Kommandos der anderen verbündeten Mächte über die
militäriſchen Maßregeln zu vrerſtändigen die
durchgeführt werden ſollen bevor der Vertrag in Kraft
treten dann Man hat jetzt beſchloſſen daß jedes Gebiet nicht
von einer einzelnen Macht ſondern von den Kontingenten
aller Verbündeten beſetzt werden ſoll Doch wird das
Kommando in jedem einzelnen Gebiet von einer beſtimmten
Macht ausgeübt werden und über die S dieſer
Kommandos ſoll jetzt Foch mit den Verbündeten beraten
Ferner ſoll die Höhe der einzelnen Beſatzungskorps feſtgeſetzt
werden Dann erſt könne durch Vereinigung der ratifi
zierten Verträge und durch Aufnahme eines Protokolls hier
üher der Friedenszuſtand wieder hergeſtellt werden voraus
geſetzt daß man in Paris nicht noch eine neue Forma
lität entdeckt die noch erledigt werden muß

600 Deutſche ſollen verſolgt weröen
Verſailles 21 Oktober Wie die Liberté mit

teilt beſchäftigt die Frage der zu verfolgenden Deutſchen den
Unterſtaatsſetretär für franzöſiſches Militärweſen Jgnace
Es handelt ſich um etwa ſechshundert Perſonen Das Blatt
ſagt die größten Ramen des Golha figurierten darunter

r ihnen der chemalige Kronprinz Rupprecht von
agern

Jahrelange NAusführungsverhanölungen
Verlin 22 Oktober Eigene Drahtnachricht Wie

Ar erfahren iſt man in gutinformierten Kreiſen der An
an daß die in kürzeſter Zeit nenden Beratungen über
ie Ausführung des Verſailler Friedensvertrages ſich mindeſtens ein halbes Jahrzehnt lang

hdinzie en werden da der Friedensvertrag die Beziehun
gen Deutſchlands zu faſt allen Ländern der Welt berührtDie praktiſche ésſung der wirtſchaftlichen Beſtim

mungen des r bedarf allein einen min
deſtens fünf Jahre andauernden Verhandlungsaustauſch bei dem ſich in kürzeſter Zeit die Not
wendigkeit einer Aufnahme Deutſchlands in den Pölkerbund
herausſtellen dürfte

Die Wiederaufnahme der diplomatiſchen
l hungen Deutſchlands mit England Frankreich

Jtalien und Portugal beſchäſtigt r das Auswär
tige Amt Die Entſcheidung über die in Ausſicht genommenen
Perſönlichkeiten als Geſchäftsträger in London Paris Rom
und Liſſabon wird wie man uns von gutinformierter Seite
mitteilt im Laufe dieſer Woche fallen Man glaubt daß
u in Ausſicht genommenen Geſchäſtsträger ſchon jetzt feſt
tehen

Deutſcher Kommuniſtenführer in Wien
verhaftet

WTB Wien 22 Oktober Hier wurde in der
Wohnung des Wiener Kommuniſten Dr Paul Fried
länder der Schweizer Kommuniſt Paul Ruegg der bei
Friedländer unter falſchem Namen wohnte verhaftet
Aus den bei ihm beſchlagnahmten Papieren geht hervor
daß Nnegg von deutſchen Spartakiſten mit einem poli
ſchen Auftrag nach Wien geſandt worden war Ruegg
wollte ſich von hier ans nach Rom begeben

Nmerika uns der Verſailler Frieöcnevertrag
Haag 21 Oktober Nieuwe Courant meldet ausWaſhington Das amerikaniſche Auswärtige Amt habe

miltgeteilt daß die Vereinigten Staaten in keinem ein
zigen Ausſchuß der infolge des Friedensvertrages mit
Deutſchland einzufetzen iſt vertreten ſein können bevor
T amerikaniſche Senat den Friedensvertrag ratifiziert

Kine Verſchwörung in Straßburg
London 21 Oktober Reuter Jn Straßburg
t eine Verſchwörung aufgedeckt worden die auf die
Reutraliſierung Elſatz eLothringens gerichtet iſt Der Führer Keehler und zwei andere Ver
rebrer wurden verhaftet Ein Gewerlſchaſtsführer
ein elſa h Abgeordneter und eint er ESszialiſt ſollen in die Angelegenheit ver

e u
Die Frankfurter Eiſenbahner werden vernünflig

Frankfurt a 21 Oktober re denFrankfurter e D E V und der EiſenbahnDirektion iſt Heute Nachmittag der Konflikt in einer

e rſammlung des w Eiſenbahnerba beigelegt worden e Verſammlune eine Entſchließung an in der S den an
Rücktritt des Eiſenbahupräſidenten Dr Stapf des Ober
regiernngsrats Lüttke und des Dberbanrats Straßburg
auf hebt und den Pellnß zember dem Allgemeinen
Eiſenbahnerverband zurücknimmt

die oberſchleſſiſchen Bergleute kommen zur Einſicht

Berlin 22 Okt Von ſachkundiger Seiteährt die Zig im oborſchl Kohlenerf daß im ober r ztun

der Regierung
Aus einer Unterredung des Reichspräſidenten Ebert

mit einem Mitarbeiter eines ſpaniſchen Blattes teilt das
B mit Der Präſident ſagte u a Glücklicherweiſe
nähme die Arbeitsfähigkeit und die Arbeitsluſt
nuſeres Volkes ſtändig zu Die Stellung der Regiernun
iſt heute ſtärker denn je Die äußerſte Linke wir
jeden Tag ſchwächer

Das Schickſal der dentſchen im polniſchen Heer
Aus Warſchau kommt die Nachricht daß die poſen

n Oberbeſehlsſtelle aufgelöſt worden iſt und die
hr zugehörigen Truppen dem kongreßpolniſchen Ober
befehl unterſtellt worden ſind g Meldung iſt von
beſonderer Bedeutung für das ickſal der vielen Deut
ſchen die zwangsweiſe in das polniſche Heer eingezogen
wurden Der rongreßpolniſche Oberbefehl hat nunmehr
die Möglichkeit die mit Deutſchen durchſetzten Truppen
die für die Beſetzung der deutſchen Grenze als unzuver
läſſig gelten an die pol niſche Oſtgrenze abzu
ſchieben Dieſe Formationen kommen nunmehr alſo in
die n Sümpfe nach Podolien undWeiß Rußland ei den ſchlechten ſanitären Maß
nahmen im polniſchen Heer wüten dort in einem fort
ſchlimme Seuchen durch die die Truppen in küreer Zeit dezimiert werden Die wehrfähigen Bewohner

n den Gebieten die infolge der arg an diePolen fallen haben das gleiche Schickſal wie die poſen
ſchen Deutſchen zu erwarken

Mackenſen in Saloniki
WTB Berlin 22 Okt Generalfeldmarſchall

von Mackenſen der in kurzem ſein 70 Lebensjahr voll
endet wird jetzt in Saloniki in einem in jeder Beziehung
unwürdigen Raume feſtgehalten Man fürchtet für die
Geſundheit des Feldmarſchalls der unter den Eindrücken
und Strapazen der jetzt einjährigen Jnterniernng ſchwer
leidet das ſchlimmſte Dabei hat ihm ein franzüütcher
General mitgeteilt daß er bis zur Ratifizierung des
Friedensvertrages durch ſämtliche Alliierten in Saloniki
feſtgehalten bleibe

Die Maſſenmorde im Münchener
Geſellenverein

Vor dem Volksgericht in München begann am Dienstag
die Perhandlung gegen die der Tötung von einund

wan zig Vritgliedern des katholiſchen Geſellenvereins und
es verſuchten Totſchlags an weiteren ſünf Perſonen ange

klagten vier Angehörigen der Reichswehr Auf der Anllage
bank erſcheinen die Angörigen der Reichswehr 1 Jakob
Müller 2 Konſtantin Makowski 3 Otto Graba ſch
und 4 Fritz Kreiner Die vom Anklagevertreter Staats
anwal Dr Mugler begründete Anlage gibt einleitend eine
Darſtellung der Vorgänge bei der Verhaftung und Abſchlach
tung der Opfer unheimlichen Blutrauſches Die vier An
geklagten führt der Staatsanwalt weiter aus haben ſich an
der Tat durch die 21 Perſonen getötet und fünf mehr oder
weniger ſchwer rerletzt wurden beteiligt Der Angeklagte
Müller hat bereits im Hofe mehrere Gefangene exſcheſſen
Jm Keller hat er mit Revolver und Seitengewehr gewütet
Nachdem er ſeine Patronen verſchoſſen und ſein Scitengewehr
ſtumpf gehauen hatte entriß er dem Schüßen Och ſein
Seitengewehr und ſtach und hieb auf die Gefangenen weiter
ein Vergebens verſuchen preußiſche Soldaten und bayeriſche
Kameraden ihn von weiteren Morden abzuhalten Der

rößere Teil der Getöteten iſt auf ſein Schuldkonto zu ſetzenV einzelnen konnte nicht feſtgeſtellt werden wer von ihm

getötet worden iſt Der Angellagte Makowsk hat ſich
dem Transport angeſchloſſen und hier ſchon Gefangene in
grober Weiſe durch Schläge und r mißhandelt Er
hat ſich vor dem Eingang in den Kellerraum aufgeſtellt und
die hier vorbeikommenden Gefangenen nochmals einzeln
mißhandelt Jm Kellerraum hat er mit anderen den Ge
ſangenen den Befehl gegeben ſich niederzulegen und hat ſich
auch mit Revolver und Seitengewehr an dem Morden be
teiligt Der Angeklagte Grabaſch hat cinen durch Müller
ſchon ſchwer verwundeten Gefangenen durch einen Schuß ge
tötet, Der Angeklagte Kreiner hat ſich ebenfalls an der
Tötung beteiligt Er hat insbeſondere den überlebenden
Anton Wolf der unter einem Houſen Toter und Verwun
deter lag hervorgezogen und r in Tötungeabſicht mehrere
Stiche in die Bruſt und das Geſicht verletzt Dieſe Hand
lungen begründen je ein geh r Verdes Totſchlags nach 8 212 des St B Jch beſchuldige die Angellagten Müller Makowski Grabaſch und
Kreiner gemeinſchaſtlich vorſätzlich getötet bezw zu töten
verſucht zu haben ohne jedoch die Tat mit Ueberlegung aus
geführt zu haben

Die Beulenpeſt Epidemie in Konſtantinopel
WTB Amſterdam 22 Oktober Telegraaf

meldet aus Lendon daß das Handelsamt von dem Gou
vernenrx von Malta die Mitteilung erhalten hat daß in
Konſtantinopel eine Benlenpeſt Epidemie herrſcht

Deutſches Keich
Günſtiger Stand der deutſch polniſchen Wirtſchafts

verhandlungen
Wie die B r gehen im Gegenſatz zu den

die wirtſchaftlichen Verhandlungen mit
len ſehr günſtig voran ſo daß mit dem formellen

Abſchluß eines Wirtſchaftsabkommens in allerkürzeſter Zeit
gerechnet wird Es kann der nahe Beginn der Einfuhr
namentlich von Heizölen und Kartoffeln aus Polen
im Austauſche gegen deutſche Waren erwartet werden

Vor T ter t Blätter daß Deutſ
eland u Waren gen an die g

bereits die Summe von 29 Milliarden auf die Wiedergut

Der Relchspräſident über öle Machtſtellung

machungsſumme bezahlt habe Dieſe Me ſind wiedie T an n ehe ch Deutſch
land hat bisher nur e umme angerechnet geligiert bei meltem aber

Ausland
Ein neues ruſſiſches Friedensangebot abgelehnt
Ein neues Friedensangebot der Ruſſen iſt wie Pariſer

Blätter melden über Stockholm in Paris eingegangen
vom Rat der Alliierten aber zurückge wieſen worden

Jn Verbindung mit dieſer Meldung r zweifellos die
weitere Nachricht daß ſich Kerenſki auf Einladung dey
Alliierten auf dem Wege nach Rußland beſinde

Aegypten gegen die engliſche Herrſchaft
Amſterdam 21 Oktober Die Times melden aus

Alexandrien daß am Freitag eine große Kund
gebung zugunſten der Unabhängigkeit Aegyptens abge
halten wurde Es wurde gerufen Weg mit Milner

egyptiſche Truppen und Polizei trieben die Menſchen
maſſen ohne große Verluſte an Menſchenleben ausein
ander

Provinzial Nachrichten
Deutſcher Handlungsgehilfentag in Leipzig

Bei den am Sonntag in Leipzig fortgeſetzten Verhandlungen
gelangte eine Entſchließung zur einſtimmigen Annahme in ver
zum Ausdruck kam daß allen Verſuchen einer wirtſchaftlichen
Entwickelung entgen gewirkt werden müſſe die Männer
und Frauen unter Misßachtung ihres Weſens gleichartig
behandele und ſie jo an der Erfüllung ihrer natürlichen Aufgaben
im Leben des Volkes hindern die Frauen außerdem für die
Mutterſchaft unfähig mache Verlangt wird der Aufbeu der ge
ſamten Bildung der weiblichen Jugend auf der Weſensart des
weiblichen Geſchlechts und dem natürlichen Lebensberufe Haus
u und Mutter Frauen die einer Erwerbstätigkeit nachgehen
ollen nur einen halben Arbeitstag beſchäftigt werden dürfen

damit ſie genügend Zeit zur Pflege der Häuslechkeit und Aufzucht
ihrer Kinder haben Weiter wird u a der verſtärkte Schutz der
arbeitenden Frauen und kinderreichen Familien und eine Ent
lohnung des Mannes verlangt die ihm die Gründung einer
Famil e ermöglicht

Verbandsvorſteher Bechly Hamburg ſprach über den
nationalen Gedanken nach der Revolution Jn den zu dieſem
Vortrage angenommenen Leitſätzen heißt es u a

Der 14 Deutſche Handlungsgehilſentag glaubt trotz des Zu
ammenbruches des alten Deutſchen Reiches an die Zukunſt des
eutſchen Volkes und an die Wiederaufrichtung eines ſtarken

Staates der alle absgetrennten Brüder umfaſſen wird DieVölker ſind die tragenden Säulen der Menſchheit Völkiſches
Handeln erfordert 1 Feſte ſeeliſche und ſachliche Verknüpfung
mögLichſt jedes einzelnen deutſchen Volksgliedes mit dem Grund
und Boden der Wurzel unſerer Kraft 2 Pflege des völliſchen
Gewiſſens du ule und Bildungsweſen Auswertung der
eiſtigen und ſeeliſchen Kräfte für die e erzeugung unnachahmlicher Güter 3 Veredelung der Wirt

ſchc ſtsgeſinnung und ihre Befreiung von der Alleinherr ſchaft des
Profits Das Ziel der Wirtſchaft ſei der Menſch das Gut und
nicht die Ware 4 Auſrichtung einer geiſtig und körperlich
blühenden deutſchen Wirtſchaft und als Grundlage wahrhaft deut
cher Pollsgemeinſchaft Unter Vorbehalt des notwendigen
ſoz alen Kampſes ver n und Stände iſt die Ar
beiteg meinſchaft mit der deutſchen Arbeitgeberſchaft die Grund

ürx die tibewerbsfähigkeit der deutſchen Wirtſchaft in der
e

Der Handlungsgehilfentag erblickt in einer aus dieſer Welt
anſchauung erwachſenden allgemeinen deutſchen Arbeitnehmer
bewegung e unter Fernhaltung von allen künſtlichen Gleich
machereibeſtrebungen den in ihr zuſammengeſchloſſenen Berufs

ruppen volle Freiheit zur beruflichen Eigenentwicklung gewährt
e artt Kraftquelle für die geiſtige Geſundung unſeres ganzen

Volkes Der Handlungsgehilfentag würde einen zur Erreichung
dieſes Zieles zu ſchaſfenden organſſatoriſchen Zuſammen chluß
der Angeſtellten und Arbeiterbewegung als erſtrebenswerten
Fortſchritt begrühen

9 Rietleben 21 Okt Prämiierung Die Künſtler
Pupren und Perücken Sonderwerkſtätten der Firma Hecht hier
welche auf der fachgewerblichen Ausſtellung in der Philharmonie
in Verlin erſtklaſſig gearbeitte Puppenperücken ausſtellte wurde
mit dem bronzenen Lorbeer prämiiert

O Eamburg 22 Okt Eigenartiger Tod
Raubüberfall Der Maurer Zimmermann welcher
im Backofen des Bäſckermeiſters Krauſe eine Ausbeſſerung
c vornehmen wollen verlor kei der Arbeit plötzlich das

ewußtſein Ob durch betäubende Gaſe oder infolge eines
Schlaganfalles weiß man nicht Nur mit Mühe und der
tatkräſtigen Hilfe eines zufällig vorbeigehenden Maurers
gelang es den BVewußtloſen aus dem Backofen heraus
zubringen Er wurde in die Klinak nach Jena gebrocht wo
er ohne das Rewußtſein wiedererlangt zu haben ſtarb
Auf dem Nachhauſeweg vom Erntefeſt in Prießnitz wurde
nachts der Gutsbeſitzer Thiercloh aus Aue von einem Un
bekann en angefallen mißhandelt und unter Vedrohung mit
einem Revolver ſeiner Barſchaſt beraubt

Deſſau 21 Okt Zur Lohnbewegung in der
anhaltiſchen Metallinduſtrie Die Verhand
lungen in der Lohnbewegung der anheltiſchen Metall
induſtrie ſind in ein kritiſches Stadium getreten Geſtern
ar der Schlichtungsausſchuß einen Spruch der für die ver
chiedenen Städte des Landes und Altersklaſſen beſtimmte

Löhne feſtſetzt Der Spruch wurde von den Vertretern des
Jnduſtrieverbandes ohne Begründung abgelehnt Die Funk
tionäre des Metallarbeiterverbandes nehmen heute zu der
Sachlage Stellung

Magdeburg 21 Okt Aufklärung des Suder
burger Mordes Jn der Nacht zum Sonntag wurde
wie mitgeteilt in der Lutherſtraße die Ehefrau Kleinau er
mordet auſgeſunden Am Kopfe wies die Leiche eine größere
blutende Wunde auf Arme und Beine waren zuſammen
und am Körper feſtgebunden Der Mord hat inzwiſchen ſeine

Aufklärung gefunden Es liegt ein Luſtmord vor verübt
von dem Dreher Hirſchfeld und dem Arbeiter Oelze Hirſch
feld hat ſich ſeiner Verantwortung dadurch entzogen daß er
ſich vergiſtete Tn ſterbendem Zuſtande wurde er heute
morgen auf der Magiſtratsſtrecke in Buckau aufgefunden und
in das Krankenhaus eingeliefert Kurze Zeit nach ſeiner
Einlieferung ſtarb er Als zweiter Täter iſt der 20 Jahre
alte Arbeiter Paul Oelze peidächtiot der mit Hirſchfeld zu
ſammen gearbeitet hat und ſich in der Hirſchfeldſchen Woh
237 zur Zeit des Mordes aufgehalten haben ſoll Oelze iſt
ſeit dieſer Zeit flüchtig

mm Magdeburg 20 Oktober Ausbau der Hafen
anlage Straßenbahnſtreit Die Stadt plant
die umſangreichen Kaianlagen nördlich der Königsbrücke ander d ehe zu ge W v er n
verlehr dienlich zu machen e techn nr n

len t werden Hier iſtdes r ſollen ausgebaur g ein gebe reideſpeicher geplant Die Straßen

die Stadt burg verklagt Sie be
Tariferhöhunbanptet neug neue
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